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Grussbotschaft an die Tagung „100 Jahre nach der 
Zimmerwalder Konferenz. Imperialismus heute – 
Differenzen verstehen – Spaltungen überwinden“ 
vom 04. Oktober 2015 im Haus der Demokratie und 
Menschenrechte in Berlin 

 

Sehr geehrte Organisatorinnen und Organisatoren, geschätzte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Die Robert-Grimm-Gesellschaft gratuliert Ihnen herzlich zu dieser 
beeindruckenden Tagung. Nicht dabei sein zu können ist äusserst  
bedauerlich.  

Sie haben sich für die Tagung eine grosse Aufgabe vorgenommen: 
Die Differenzen zu verstehen und die Spaltungen zu überwinden. 
Diese Aufgabe hat auch uns am 4./5. September 2015 in Bern 
beschäftigt. Anlässlich der Tagung „Gemeinsam für den Frieden: 
Die Internationale Bewegung der Arbeiterinnen und Arbeiter gegen 
den Krieg - gestern - heute - morgen“ wurde die historische 
Bedeutung dieser internationalen Bewegung für den Frieden 
diskutiert. Ziel war es auch, diese Bewegung zu einen. Im Vorfeld 
der Tagung wurde darum der Text „Gegen Krieg und Gewalt – für 
Frieden und menschliche Sicherheit“ verfasst, der dann in einem 
Workshop diskutiert wurde.  

Mit der heutigen Tagung gehen Sie mit zahlreichen interessanten 
Beiträgen einen grossen Schritt vorwärts auf diesem Weg und ich 
wünsche Ihnen dabei viel Erfolg. Ich bin überzeugt, die 
internationale Bewegung der Arbeiterinnen und Arbeiter für den 
Frieden wird dadurch Kraft gewinnen und starke Veränderungen 
erzeugen können.  
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Im April 2016 findet die 100 Jahr Feier zur Konferenz in Kiental 
statt. Es würde uns sehr freuen, wenn auch zu diesem Anlass 
Kräfte verbunden und gestärkt werden können. Lassen Sie uns in 
Kontakt bleiben und so einen Faden der internationalen 
Friedensbewegung spannen und Aufrecht erhalten. 

Mit sehr herzlichen und solidarischen Grüssen 

 

Monika Wicki 

Präsidentin der Robert-Grimm-Gesellschaft 


